
Juli im

ine Rei
iche Je
Senne

offnund
el der der

ht ſchlürf
e engliſchee
as ſſer

d

r

B

4

S o
d day

tten Wie
r

deutſchen
halten
enen in

annheim
ts Nr 110
erdée unter
de des Er

fehl Nr 71
e s 11 Be
Ueberſetzung

irkes bringt
g8gefangenen

s Vendée

riegsgefange

de St Vin
äftigt Der
zum Waſſer
len und fiel
tieſe erſtreckt
zaudern warf
Jungen und
uf die Wieſe
n Fritz Vogt

zirks beglück
ank hinzu

zezirks
igung
eneralſtabs
e

n alenrerikaniſchen
efreiten zur

je viel neue
vorher dieſe
Begeiſterung
bernommen

auch beim
s eigentliche
jeder zehnte
rauch vonür die Liebe
folgende im
De Amicis

raucher aus
rauchte ließ
ühlte ſeinen
ren Herr
e Pfeife
rſt nachdem
hte der Hol
t Vaterlande
er Hollands

Menge er
achkamen ſo
hüllt war

h

n ein gries
Feldwebel

erzapfen bis
eid fruchtbar

Schützen
r Kilometer

eut e h
e Zuſchau
au Undehäude Jch

ſon
t ſieht maniſt d rpeit
lbſt erwählt
r bisher un
orker Blätter
m vergange
Schluß der
eben habe
rdert einem

nan auch
l er dieerſtens alle
hören Alſo
ng dringend
Publikum zu

dlich gab er
t die Eſtrade

Publikums
ters

5 Pſfennig

Vormittags Ausgabe

General
für Halle und die

Kriegs Zeitung
Nnzeiger

Provinz Hach

vie
e

Verlagégebäude Gr Ulrichßſroße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Töllkergaſſe J Eirgeng ſür T i4 Eirgerg ſür Lerlag Redoltion und ArzeigenanngahmeKauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 er Drreſrefe 7 in Ceebig ſein Tel r 1403 er h

Nummer 269

Die Revolution auf den griechiſchen Fnſeln
Kreta Kanea und Korfu in den Händen der Revolutionäre Günſtige Kämpfe bei Hermannſtadt
Frankreich kann ſeine Verwundeten nicht mehr unterbringen Kein deutſches Luftſchiff unverſehrt in

engliſche Hände gefallen Die Deutſchland vor der zweiten Amerikareiſe
Die revolutionäre Bewegung in

Griechenland
W T London 27 September Daily Tele

graph meldet aus Athen Der Torpedojäger Lonchi
hat die Flotte verlaſſen um ſich den Nationaliſten
anzuſchließen Der Kommandant der griechiſchen Gar
niſon in Korfnu und viele Offiziere ſind nach Salo
niki gegangen

W T n Paris 27 September Wie das Jonr
nal aus Athen meldet drangen 7000 Kreter wider

andslos in Kanea ein nahmen Beſitz von den tiſent
ichen Gebäunden vertrieben die Behörden

daraus und ernannten einen vorläufigen I n r
Abwicklung der Staatsgeſchäfte Die in Kaneg liegenden
griechiſchen Truppen ſind mit Ausnahme eines Oberſten
von 25 Offizieren und einigen Soldaten der aufſtändi
chen r beigetreten 30 000 Kreter ſindtzt er affen und vollſtändig Herren der
JnſeW T Saloniki 28 September Die revo
lutionäre Bewegung breitet ſich ohne Zweifel
aus Der letzte Zuwachs iſt Korfu das bereit iſt mit
dem nationalen Verteidigungskomitee in Saloniki
zuſammenzugehen

Unbeſtätigte Gerüchte
Wien 27 September Hier waren heute Meldungen

verbreitet daß König Konſtantin ſich unter dem
Druck der Verhältniſſe entſchloſſen habe mit ſeiner
Familie nach Konſtantinopel abzureiſen
ohne jedoch der Krone zu entſagen r National
regierung ſoll die Abſicht haben den Mittelmächten
den Krieg zu erklären Da ſie aber nicht über
die Mobiliſierungsliſten verfügt würde ſie nur über das

nde Heer das kaum 50 000 Mann ſtark iſt in den
en Wochen verfügen

Die Stimmung in Athen
Lugano 27 September Secolo meldet aus Athen

unterm 26 abends Die Lage iſt außerordentlich
ernſt Kreta iſt bereits gänzlich in Händen der
In ſtändiſchen und die r r zugunſten einer
unabhängigen Aktion gegen die Mittelmächte gewinnt
elbſt in Kreiſen die ſich bisher fernhielten große Aus

Sogar einzelne bisher deutſchfreunddnungliche Drggee geben die Notwendigkeit des Vorgehens

gegen die Bulgaren zu Niemand in Athen ſchenkt der
egierung und den von ihr verbreiteten Nachrichten

wonach
am Kriege an der Seite der Entente vorbereitet
ben

Der Rebell Venizelos
Genf 27 September Da es Venizelos un

möglich war in der königstrenen Hauptſtadt Griechen
lands eine Revolution hervorzurufen iſt er von Athen
nach Saloniki übergeſiedelt Mit Venizelos ſchifften

ch Admiral Kunduriotis und die früheren Mini
er Mianlis und Repulis ſowie der frühere

Gouverneur Mazedoniens Sofolis ein Kurz nach
ihrer Abreiſe traf König Konſtantin in Athen ein
und veranlaßte den Miniſterpräſidenten Kalogero
pulos ſofort einen l einzuberufen derdann beim König ſtattfand Der bekannte reiche Reeder
Emberikos ſtellte ſein ganzes Vermögen in Höhe von
zwanzig Millionen den Rebellen zur Verfügung Trotz

em die Entente und Venizelos es immer beſtreiten geht
doch aus allen ihren Maßnahmen unzweideutig hervor
daß ſie auf einen Sturz des Königs arbeiten

riechenland ſich auf die offizielle Beteili Fs
au

Nat Ztg

Die verzweifelten Zuſtände in
Griechenland

Kopenhagen 27 September Der Nationaltidende
wird aus London gemeldet Der Korreſpondent der
Daily Mail berichtet aus Athen Die deutſchfreundichen Kreiſe ſind nach wie vor bei Hofe all mächtig
Wie der Korreſpondent der engliſchen Zeitung behauptet
r König Konſtantin einem der neuen Miniſter
olgendes erklärt haben z e Soldatenwerden niemals gegen deutſche Soldaten
kämpfen Die Erklärung der griechiſchen Regie
rung daß nunmehr die Zeit gekommen ſei ein Ueber
einkommen mit den m zu ſchließen ſeiweiter nichts wie Schwindel an wiſſe nämlich mit
De daß der frühere Generalſtabschef Dus

manis läne ausgearbeitet hat um Griechenland
an Qeutſhlands Seize zu hrin gez V

Ein neuer Vermittler zwiſchen
Venizelos und dem König

W T London 28 September Daily Tele
graph meldet aus Athen daß nach einem Bericht von
vertrauenswürdiger Seite der frühere Miniſter Yan i
katous ſeine Vermittlung zwiſchen dem König
und Venizelos angeboten habe

Der umtliche öterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 27 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Bereich von Petroſanhy iſt es geſtern nur

auf dem Berge Tullſini zu Gefechtsfühlung mit den
Rumänen gekommen Bei Nagy Szeben Her
mannſtadt nehmen die Kämpfe einen für uns günſti
en Verlauf An der ſiebenbürgiſchen
ſtfront ſtehen an zahlreichen Punkten unſere

Sicherungstruppen im Gefecht Jm Biſtricitara
Gebiet wurden rumäniſche nördlich von Kirli
baba und in der Gegend der Ludowa ruſſiſche Vor
ſtöße abgeſchlagen Weiter nördlich nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kämpfe Auf der Karſthoch

fläche ſtehen Teile unſerer Stellungen zeitweiſe unter
ſtarkem Artillerie und Minenwerferfeuer

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Rumänien
Die Lage in der Dobrudſcha

und in Mazedonien
T Sofia 28 September An der Dobrudſcha

front iſt die Lage der deutſchbulgariſchen Truppen ſehrgut Der Feind iſt in einen c engen Operations
raum zuſammengedrängt Seine Angriffe um Raum zu
gewinnen ſcheiterten An der mazedoniſchen Front
ſind heftige Kämpfe im Gange Die Angriffe gegen den

rn bulgariſchen Flügel ſcheiterten voll
ommen

Der letzte Fliegerangriff auf
Cernavoda

Von der ruſſiſchen Grenze 27 September Rußki
Jnvalid bringt eine Meldung über den lettzten
Fliegerangriff auf Cernavoda und beſtätigt
daß dieſer Angriffſehr heftig war Es ſei höchſte
Zeit die große Don aubrücke die heute wohl die
koſtbarſte Brücke der Welt ſei ausreichend vor neuen

Angriffen zu ſchützen Rußkoje Slowo berichtet aus
Reni der neue Oberkommandierende der rumäniſchen
Dobrudſcha Armee General Averescu traf in Cerna
voda ein und beſichtigte die an die Front weitergehen
den Truppen Der General wurde mit großem Beifall
von den anweſenden Truppen empfangen General
Averescu iſt heute der volkstümlichſte Militär in Rumä
nien Bis auf weiteres unterſtehen ihm auch die ruſſi
ſchen Truppen 3
Die Brücke von Cernavoda und der
Bahnhof Conſeee unter Artillerie

euer
Wien 28 September Nach einer Drahtmeldung

der Neuen Freien Preſſe aus Sofia liegen die Eiſen
bahnbrücke von Cernavoda und der Bahnhof von
Conſtanza unter feindlichem Artillerie
feuner Tal Roſch

Anzuverläſſige
rumäniſche Dobrudſchatruppen
T Sofia 28 September Die Rumänen bilde

ten aus den Einwohnern der Dobrudſcha Spezial
Kavallerie und Jnfanterieabteilungen Sie haben eine

eigene Uniform die den h Jägernahnuch iſt Dieſe Dobrudſchatruppen beſtehen größten

teils aus Muhamedanern und ſeit neben den Bul
und Deutſchen in der Dobrudſcha auch Türkenkämpfen ſind die Dobrudſcha Abteilungen un zuver

läßig geworden und en gegen die Türken nicht
kämpfen Mehrere ihrer iziere unter ihnen

Halle Donnerstag den 28 September
2 W

Veronmoritl ch

er d

General Salib der Kommandant der Dobrudſcha
Kavallerie haben abgedankt Das rumäniſche
Oberkommando konnte dieſe Truppen nicht ver
wenden

2Die rumäniſchen Verluſte
Karlsruhe 28 September Schweizer Blätter melden
die Verluſtliſte des unter dem Protektorat der rumäni
ſchen Königin ſtehenden Bukareſter Sanitätskomitee
verzeichne bis 15 September 72 72 Mann nd
3426 Offiziere darunter 4 Generale 19 Oberſten
als tot verwundet oder vermißt Drei ruſſiſche Flieger
fielen Tgl Roſch

der Anklage des Hoch und Landes
verrats

Von der ruſſiſchen Grenze 27 September Der vor
kurzer Zeit in Athen von der engliſchen Polizei ver
haftete rumäniſche Militärattache Cranizeanu der
der rumäniſchen Geſandtſchaft in Athen zugeteilt war
befindet ſich bereits auf dem Wege nach Rumänien als
Gefangener der Entente Der Militärattaché
wird beſchuldigt zum Nachteile der Ententege
arbeitet zu haben Cranizegnu ward ſchon vor
längerer 2 einer intenſiven Beobachtung durch die
Ententepolizei in Griechenland unterzogenſoll in Bukareſt gegen den Attaché verhandelt
Die Anſchuldigung lautet auf Landes r
verrat Der rumäniſche Geſandte in n d
aufgefordert das diesbezügliche Aktenmaterial der
rumäniſchen Regierung zuzuſtellen

Weſtlicher Kliegsſchaupla

Sämtliche Lazarette in Frankreich
überſült

Amſterdam 28 September Wie aus London
berichtet wird iſt die Zahl der Verwundeten bei den eng
liſch franzöſiſchen Truppen in Frankreich in den letzten
Wochen ſo bedeutend geweſen daß große Trans
orte Leichtverwundeter von Frankreich nach

Jtalien gebracht wurden weil in Frankreich keine
Lazarette mehr zur Verfügung ſtanden Voſſ 3Ztg

Das bei Eſſex gelandete deutſche
Luftſchiff geſprengt

London 27 September Times meldet daß das
Luftſchiff deſſen Bemannung gerettet iſt langſam
herabging und unter voller Kontrolle zu ſtehen
ſchien Als es gelandet war ſtieg die ganze Beſatzung

M rohNunmehr
werden

fernung zurück Wenige Augenblicke ſpäter erfolgte eine

verbrannte bis auf die Aluminiumhülle Das Feuer
dauerte etwa eine Stunde

gezwungenen Luftkreuzer nicht in die Hände der Eng
länder fallen laſſen würden hat ſich wohl jedermant
bei uns gedacht Um nehr wird jetzt die ſauerſüße
Beſtätigung durch die Tim ies zum Labſal

Zum Luftangriff auf England
90Amſterdam 28

auf neutralen Dampfern in der Nacht auf Sonntag den
Luftangriff in der Nähe der engliſchen Küſte beobachteten
wird gemeldet daß die Bomben die auf die Abwehr
batterien und auf die an der Beſchießung teilnehmenden
Kriegsſchiffe geſchleudert wurden beim Aufſchlagen auf
das Land ſo viele und ſo lang anhaltende
Brände verurſachten daß die
los Gebäude mit leicht brennbaren Stoffen getroffen
haben mußten Die Behörde an Land war in großer
Aufregung weil durch einen falſchen Alarm immer
mehr Zeppeline gemeldet wurden die angeblich von der
See aus ſich der Küſte näherten Voſſ Ztg

Englands Luftverteidigung
ungenügend

Haag 27 September Die Daily Mail ſchreibt
daß man infolge der Vernichtung von zwei Zeppelinen

ſo u
44

September

RBa rn G in
D iDe

ſich noch keineswegs zufrieden geben könne auf
n erWährend der beiden letzten Luftangriffe ſeien 25 Zeppe

line über England geweſen und nur drei davon wurden

daß jeder Zeppelin der ſich der Küſte nähere der
Vernichtung unfehlbar entgegengehe
Dies ſei aber noch nicht ein einziges Mal ge

ofenelelt

Ein rumäniſcher Militärattaché unter

N M 201Von Augenzeugen die

Er Ulrichſtraße 16
für die Redoktion Tean Pelzer in Halle S

ſchehen weder durch ein Kriegsſchiff noch durch ein
Patrouillenboot ſ

England erhöht das Wehrpflichtalter

Huar

S 41

Berlin 28 September tenT 4 wird dem aus Bremen gemeldet daß Kapitäneiligſt aus der Gondel und zog ſich auf eine gewiſſe Ent Schwartzkopf vor ſeiner Ausfahrt mit Kapitän
ter erfolgte eine König als dieſer mit der Deutſchland zurückkehrte

furchtbare Exploſion und das Luftſchiff eine eingehende Unterredung hatte daß alſo
die Abreiſe emen Deutgzugleich erfolgte wie die Einholung der DeutſchDaß unſere wackern Luftſchiffleute den durch einen and in den Heimatshafen

Defekt zum Niedergehen auf das freie Feld bei Eſſer Deutſchland wied
um ihre zweite Amerikareiſe anzutreten

Der Wahlſpruch der Deutſchen
W T Kopenhagen 27 September Der ameri

kaniſche Botſchafter in Berlin iſt geſtern Abend mit
t hier getroffen Jn ſeiner Begleitung be

akteur Swops vom New York
We er Studienreiſe in Deutſchkehrt Der Geſandte teilte

Politiken mit daß er ſich wahr
d Tage nach Stockholm begeben werde

S ine Eindrücke in Deutſchland manr i en erwarte ihn aber nicht
u Aushalten das ſei der Wahl

er Deutſchen

d o997Die RNeutralen
Die en liſche Knute in Norwegen

m d 1Dampfer Prundelle

vernichtet Englands Luftverteidigung müſſe ſo arbeiten mehr von
Hil

bis
vor

J mm F 97T Mancheſter 27
b u 44 me

enſtpflichti

z A I Deiſ,unA0 aie gleichen Leiſtungen verlangt habe

gliſcher Bericht vom 26 September abends Auf
m rechten Flügel beſetzten die franzöſiſchen

Enc

ürmten wir das befeſtigte Dorf Gueudecourt

Eine

war um über Erleichterungen des
ls nach dem Kriege zu beraten ſchlägt

nem Bericht vor eine privilegierte Reichs
elsbank zu gründen die als Vermittlerin
Banken in den Kolonien und den engliſchen

deiftighem Maor z die
e uleelli

W T Kopenhagen 27 September Wie Na

der engliſchen
die Bergungsgeſellſchaft befürchtet keine Kohle

Er

s es Hilfe von einem Dampfer erhalten kann der
deutſche Kohlen verweßgdet

en
Feruſprech Sammelnuummer 7981

Tgl Rodſch

T September Mancheſterldet aus London daß die Erhöhung des
chtigen Alters auf 45 oder 48 Jahre an
ernſttich in Erwägung gezogen

Maßgebend dafür ſcheinen nicht nur militäriſche
ndern auch das Beiſpiel Frankreichs

uingen in der kürzlichen Rede Briands wer
fgefaßt daß Frankreich von ſeinen Verbün

enden

Der engliſche Bericht

ſchen Truppen als Ergebnis der Eroberung
t und Morval gemeinſam Com

Wir ſchlugen heftige Gegenangriffe im Ab
von Morval und Lesboeufs mit ſchweren

für den Feind ab Jn unſerem Zentrum er
D

1

Unordnung zurück An
lin er en wir Thiepval

1 Höhenrücken weſtlich davon einſchließlich der
ſch z e ieſer Höhenrücken war mit

n Syſtem Laufgräben und mit
hthinderniſſen ſtark undzum Aeußer idigt Die in den zwei

Tagen errungenen Erfolge dürfen als ſehr be
Hetragd r
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engliſche Reichshandelsbank
T London 27 September Die Kom

m Präſi Handelsamtes ein
T
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wirken ſoll Das Kapital ſoll
betragen Der Zweck iſt der

britiſche Jnduſtrie zuV VIC

Deutſchland
Die Deutſchland

wieder zur Abfahrt bereit
Zur Reiſe der Bremen

der Bremen von Helgoland etwa
Inzwiſchen dürfte auch die

wieder fahr bereit ſein

aus Chriſtiania meldet iſt der norwegi
geſtern bei Bergen

rund geſtoßen Da der Beſitzer des Dampfers
Schwarzen Liſte ſteht ſo

ampfer keine Unterſtützung erhalten
ngland zu erhalten wenn ſie dem Dampfer

Schiff muß nun wartenr 2
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Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 27 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rudprecht
Die Fortſetzung der Schlacht nördlich der Somme

führte geſtern wiederum zu überaus ſtarken Artillerie
und erbitterten Jnfanteriekämpfen die ſpitz vor
ſpringende Ecke von Thiepval ging verloren Beider
ſeits don Courcelette gewann der er nach mehr
fachen derlnftreichen Räüchſchlägen ſchließlich Geläxde
weiter öſtlich warde er abgewieſen Den Erfolg dem
25 tember dermochte er abgeſehen von der Be
ſetzung des Dorfeg Gnendeconrt nicht auszunsten
Wir haden ſeine heftigen Angriffe aus Lesboeufs und
aus der Front Morval dis fädlich ven Bonchadesnes
zum Teil im Hanudgemenge blutig abgeſchlagen

Südlich der Somme ſind franzöſiſche Handgranaten
angriffe bei Vermandovillerz und Chanlnes mißlurgen

Jm Luftkampf wurden geſtern und vorgeſtern
an der Somme ſechs jeindliche Flugzenge ein weiteres
geſtern in der Chempague abgeſcheſſen

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leepeld den Bayern
Die Lage iſt unverändert

Front des Generels der Havallerie Erzherzog Karl
Nördlich der Karpathen keine Ereigniſſe von Beden

tungNeue Pämpfe im Lusswa Kbſchnitt baben wiederum

m einem derlxh reichen Mißerfelg für die Ruſſen ge
endet

Kricgzsſchandlat in Siebenbärgen
Unſer Angriff bei Hermannſtadt machte gute Fort

ſchrilte

Balkan Kriegtéſchaupla de
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

d Meckenſen
Luftſchiff und Fliegerangriſffe auf Bukareſt wur

den wiederholt

Mazedoniſche Front
Am 25 September wurden öſtlich des reſte

weitere Vorteile errungen öſtlich don Florina feindliche
Angriffe abgeſchlagenFern ießen die gari t gen Truppen am Kaimak

ſchalan gegen den angriffbereiten Feind vor warfen und
verfolgten ihn und erbenteten zwei Geſchütze mehrere
Maeſchirergewehre und Minenverfer

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
aDie Kämpfe gegen Jtalien

Von unſerem Kriegsberichterſtatter Hans Georgy
Kriegspreſſequartier 25 September

Seit vier Tagen hat der Kampf auf den
des Trieſtiner Karſtes die Form eines mehr oder
weniger heftigen Artillerieduelles angenommen während
die italieniſche Jnfanterie ſich mit unbedeutenden Teil
unternehmungen und vorſichtigem Abtaſten der Frontbegnügt Noch iſt keine ſo pollſtandige Kampfpauſe ein

getreten daß man mit Sicherheit behaupten könnte die
Jſonzo Schlacht wär zu Ende Das eine aber ſteht feſt
daß die Kampfkraft der urſprünglich bereitgeſtellten ita
lieniſchen Truppen und Reſerven es handelte ſich um
etwa 175 000 Mann ſoweit aufgebraucht iſt daß an
eine Fortſetzung des Angriffs mit denſelben Kräften und
mit derſelben Taktik des rückſichtsloſen Maſſeneinſatzes
nicht zu denken war Tatſächlich hat der opferreiche
hunderſtündige Kampf um das Comenplateau
inſofern vorläufig mit einer vollſtändigen Nie
derlage der Jtaliener geendet als ſie keines
der Ziele die ſie ſich geſteckt hatten erreichen konnten
Der Durchbruch im Norden der die Verteidiger des
Comenplateaus von jenen der Görzer Hügel trennen
ſollte iſt ebenſo mißlungen wie die verſuchte Oeffnung
des Weges in das Tal Breſtovica am Südflügel der
Karſtſtellung Allerdings deutet die faſt ununterbrochen
forgeſetzte Tätigkeit der italieniſchen Artillerie darauf
hin daß man die Verteidiger nicht zu Atem komen laſſen
will und daß die Armee des Herzogs von Aoſta
vielleicht damit beſchäftigt iſt aufs neue zum
Schlage auszuholen Schon arbeiten ſich die
erſten neuen italieniſchen Jnfanteriegruppen an die
k und k Stellungen heran doch konnten ſie ſich dank der
Wachſamkeit der Artillerie nirgends zum wirklichen
Angriff formieren

Während die Armee Boroevic ſolcherart den neuen
Anſturm des Feindes ruhig erwartet ſind auch die an
deren Heeresgruppen an der Südweſtfront nicht müßig
Davon zeugt der letzte Erfolg der zwiſchen Poſina und
Aſticotal in den italieniſchen Alpen kämpfenden Trupven
die die italieniſche Stellung auf dem unmittelbar nörd
lich Arſiero aufrageenden Monte Cimone durch er
folgreiche Sprengung vernichteten und 380 Mann dar
unter 13 Offiziere gefangen nahmen Dieſer taktiſche
Erfolg iſt um ſo höher zu bewerten als die Jtoliener
während ihrer der Görzer Schlacht vorangehenden Gegen
offenſive in den Alpen gerade für die Wiedergewinnung
des Cimone die größten Opfer gebracht hatten die nun

abermals vergeblich geweſen ſind z

Die ruſſiſchen Verluſte
Von unſerem zur Oſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter Kurt Freiherrn von
Reden erhalten wir f n Bericht
Oeſtlicher Kriegsſchanplatz 25 September

Ueber dreiundeinenhalben Monat hat nun die große
Ruſſenoffenſive anzudauern be lange vorbereitet
und weitergenährt durch die uren Machtmittel
wie ſie nur ein Rußland aufbringen und verſchwenden
kann nun ſcheint die geſtaute Flut abgelaufen und die
Zuflüſſe ſind kleiner als der auch der alles in
dieſem Kriege Gehörte weit übertrifft Während man
die ruſſiſchen Verluſte an der Nordoſtfront alſo
von Riga bis zur Bereſing in ruhigen Zeiten auf bloß
etwa tauſend Mann täglich ſchäht haben ſie in dem
letzten Stadium der politiſch notwendig gewo
Ueberanſtrengung im Südoſten einen Tages durch
ſchnitt von ſechzig bis ſiebzigtauſendMann erreicht das ſind ſchaudererregende Zahlen die
vom Kiewer Erkennungsamte wohl nie zugegeben wer
den dürſten inſoweit es die Mannſchaftsverluſte be
trifft Wie wenig richtig dieſe offizielle Quelle meldet
mag bloß aus der Verhältniszahl der Offiziere zu den
Mannſchaften erkannt werden die für den Südabſchnitt
der Heere Bruſſilows in drei Monaten vierund
fünfzigtauſend Offiziere und die zwölffache Ziffer an Mannſchaft zugibt Es iſt oſlerdings
mit dem früheren Syſtem der anbefoblenen Offiziers
ſchonung gründlich gebrochen worden da man die
Truppen ſonſt nicht mehr zum Sturme vorgebracht
hätte ſo daß tatſächlich eine Rieſenzahl der immer ſel
tener werdenden Offiziere fiel Es iſt aber unmöglich
daß das offizierärmſte Heer drei bis viermal mehr Offi
ziere unter gleichen Verhältniſſen verlieren kann wie
das offiziersreichſte das engliſche Die amtlichen Mel
dungen ſcheinen eben ihren Wahrheitsausgleich darin zu

e Gefangenenziffern in gleichem Maße über
treiben wie ſie die in der Heimat ſchwerer zu vrüfenden
Mannſchaftsverluſte verringern Die Bouillon wird
dünner hat Hindenburg geſagt und ſie ſcheint in den
letzten Wochen noch dünner geworden zu ſein Das ver
zweifelte Beſtreben die militäriſche Ernte noch vor
dem Winter unter Dach zu bringen hat einen fürchter
lichen Vreis gekoſtet Wieder iſt eine große vielleicht
die größte Hoffnung unſerer Feinde in einem Meer von
Blut untergegangen

z Kurt Freiherr von Reden Kriegsberichterſtatter

ſuchen daß

Die engliſchen Rahrungsmittelnöte
Die Times vom 14 September 1916 ſchreibt unter

der Ueberſchrift Zuckermangel in Cheſhire
Jn einzelnen Teilen von Cheſhire war geſtern kein

Zucker zu bekommen da die Händler alle ihre Vorräte
verkauft hatten neue Zufuhr war nicht zu er
warten

An den betreffenden Orten war die Entrüſtung
groß da man der Anſicht iſt daß die Zuckerknappheit
keilweiſe darauf zurückzuführen iſt daß die Marme
ladenfabrikanten die Vorräte aufſtaveln Der Frucht
handel iſt ernſtlich bedroht Es gibt genügend gutes
Obſt aber die Leute wollen es nicht kaufen Man läßt
große Mengen Obſt einfach von den Bäumen fallen

Jn derſelben Zeitung heißt es
Die Vereinigung von Kühehaltern in Livervool be

ſchloß den Preis der Milch von 5 pence auf 6 pence
den Quart mehr als 50 Pfennigdas Liter
zu erhöhen die Preisſteigerung ſoll am 1 Oktober ein
treten Dieſe Maßnahme wird wegen des hohen Preiſes
der Kühe und des hohen Preiſes der Futtermittel er
griffen

Die Times vom 16 September ſchreibt
Die Agitation der Arbeiter gegen die hohen

Koſten der Lebenshaltung iſt im Steigen
begriffen aber Zeichen für eine unmittelbare Er
mäßigung der Nahrungsmittelpreiſe ſind nicht vor
banden Das Pfund Brot koſtet 9 pence lüber
80 Pfennig und in einzelnen Diſtrikten iſt der Preis
ſogar auf 10 pence geſtiegen Die Detailpreiſe der
Nahrungsmittel zeigen mit Ausnahme des Brotes be
merkenswerte Unterſchiede ſie ſcheinen
durch die Summe bedingt zu ſein welche der Käufer an
zulegen geneigt iſt Gute Pflaumen konnte man in
London geſtern für 2 pence das Pfund kaufen alſo
für 16 Pfennig aber in den Läden der Vorſtädte
wurde für dasſelbe Obſt 6 pence alſo 34 bis
mehr als 50 Pfennig verlangt Zu dem ge
nannten Brotpreis fei bemerkt daß ein Preis von 94
zehn pence pro vier engliſche Pfund Brot
einen Preis von rund 985 Pfennig für vier
deutſche Pfund Brot bedeuten Demgegenüber
koſten in Berlin 4 Pfund Brot nur 68 Pfennig

Die Morning Poſt vom 9 September 1916 ſchreibt
in einem längeren Artikel

Wenn unſere Nahrungsmittel in dem Vereinigten
Königreiche produziert würden ſo wäre unſere Re
gierung in der Lage die Preiſe feſtzuſetzen wenn unſere
Nahrungsmittel innerhalb des Britiſchen Reiches pro
duziert würden ſo würden die Vereinigten Regierungen
des Reiches zumindeſtens einen Verſuch nach dieſer

Richtung machen könn Abermittel zum n Teil aus der Fremde kommen
ſind wir hilflosJmereſſent ſind in dieſer Hinſicht auch Aus
führungen in e i Briefen So heißt esz B in einem ſolver fe aus Wolverhampton vom
21 Juli 1916

ſo hartDieſer ſchreckliche Krieg trifft ſo ha
J dieſem Jahre haben wir ſchon 20 Pfund Sterling

teuer bezahlt und eine weitere ſtarke Doſis wird nach
kommen Das bedeutet einen heftigen Anſturm auf das
Einkommen eines Mannes und dies würde alles nicht ſo
viel ausmachen wenn nicht jeder Gegenſtand ſo teuer
wäre Die meiſten Waren ſind jeßt h ſo
teuer wie früher und ſie we wohl in unſerem
ganzen Leben nicht wieder viel billiger werden

Jn einem anderen Briefe aus Peterborough vom
24 1916 heißt es

Unſer Garten ſieht recht nett aus und wir haben
iemlich viel Obſt aber es beſteht ſolcher Zuckermangel
ß man die reinſte Jagd in den Läden veranſtalten

muß und dabei koſtet er 6 pence über 50 Pfennig das
Pfund heute muß manſein ganzes Geldfür
Nahrungs mittel ausgeben

nan
Ehrentafel
Was Energie vermag

Offiziersſtellvertreter Bartholomänus Jann aus
Schnaittenbach bei Hirſchau der 9 Kompagnie bayer
Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 28 erhielt am
7 3 15 den Befehl mit ſeinem Zug den rechten Flügel
des Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 22 zu ver
längern Nachdem die Stellung erkundet rückte Jann
vorſichtig gegen den Gipfel des Reichsackerkopfes vor
Dort angelangt ſah er auf 50 Meter Entfernung vor
ſeinem Zug Erdaufwürfe und arbeitende Geſtalten doch
onnte er nicht unterſcheiden ob es eigene Leute waren

Um ſich Klarheit zu ging Jann mit ſeiner

uns alle

rdonnanz gegen fragliche Stelle vor und plößlich ſah
er daß er ſchanzende Alpenjäger vor ſich hatte welche

fort ein heftiges Feuer eröffneten nun ſprang zu
einem Zuge zurück und eröffnete nun ſeinerſeits das
Feuer Nach umſichtiger Vorbereitung entſchloß ſich
Jann zum Sturm und brachte das durch 2 Unterſtände
verſtärkte Grabenſtück in ſeinen Beſitz Durch ſeinen
feſten Willen behauptete Tann das gewonnene Gelände
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen angeſichts der nur
etwa 30 Schritt entfernten feindlichen Hauptſtellung
trotz ſtarken Jnfanterie und Artilleriefeners bis zu
ſeiner am 9 März erfolgten A rn

Jann wurde mit der Silbernen Tapferkeits
Medaille ausgezeichnet

Ein unerſchrockener Musketier

Jn der Nacht vom zum April zeichneten
ſich auch die 6 und 8 Kompagnie des 3 S Jn
fanterie Regiments Nr 62 aus die ger Entlaſtung
eines anderen Unternehmens ebenfalls Patrouillen
vorgeſchickt hatten Von der Patrouille der 8 Kom
rgie tat ſich der Musketier Wilhelmchter aus Gräbſchen bei Breslau durch Umſicht
und Unerſchrockenheit hervor

Die Patrouillen hatten ſich an die feindlichen
Gräben herangearbeitet und warteten auf das Einſetzen
der Artillerie das Zeichen zum allgemeinen Vorſtoß
Achter ſah daß einige der Leute ſich in der befohlenen
Richtung geirrt hatten und zu weit vorzugehen droh
ten wodurch die Patrouille vorzeitig verraten worden
wäre Ohne Befehl folgte er dieſen gewandt nach und
führte ſie auf ihre richtigen Plätze Achter war als
die Artillerie einſetzte trotz ſtarken reren T
feners einer der erſten im feindlichen Graben Hier
ſah er ſich ſechs Mann der feindlichen Grabenbeſatzung
gegenüber Seine Kameraden waren noch nicht an
jener Stelle Er aber rief dem Feinde Hände hoch
entgegen Vier Mann taten dies auch zwei entkamen
wurden aber von den nachdringenden Kameraden
Achters geſtellt Achtex ſelbſt ſuchte den nun
klar zu machen ihm als Gefangene zu folgen Als
dieſe das nicht taten ſelbſt als 27 mit der Piſtole
drohte war er gezwungen ſie unſchädlich zu machen
Zwei traf er tödlich zwei wurden verwundet Letztere
konnte Achter mit vie ſeiner Kameraden noch in
den eigenen Graben bringen

Achter der bereits Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
II Klaſſe iſt wurde für ſeine Tat zum Gefreiten er
nannt

Unerſchrockener Krankenträger
Bei einem äußerſt heftigen Artillerie Ueberfall u

den Abſchnitt wurde beſonders der rechte Flüge
ſtark beſchädigt Der Krankenträger Reſerviſt Köbbe
mann aus Lengerich Provinz Hannover von der
9 Kompagnie Jnfanterie Regiments 368 der wie
immer bei 47 Beſchießung unaufgefordert den
Graben nach Verwundeten abſuchte hörte plötzlich das
Schreien eines Verwundeten Dieſem einem Pionier
einer bayeriſchen Landwehr Pionier Kompagnie war
durch Granatſplitter der rechte Unterſchenkel und das

linke Schlüſſe Trotzdem derein r wordenSchwerverletzte an einer dem feindlichen Feuer be
onders ausgeſetzten Stelle lag ſprang K ihm bei und
rug ihn eine ganze Strecke weit fort in eine Sappe

Als deutſcher Funker in der
aſiatiſchen Türkei

Durch den Taurus
Wohl nur wenige von uns haben bei Kriegsausbruch

geahnt welche Ausdehnung die Kriegsſchaupläße nehmen
werden und vor allem auch daß wir Deutſche überall
auch an den fernſten Fronten der außereuropäiſchen
Schlachtfelder aktiv eingreifen werden So mancher
von uns der vor dem Kriege kaum weſentlich über den
Bezirk ſeines Wohnortes hinausgekommen iſt et heute
als Kämpfer für Deutſchlands Größe und Unabhängig
keit in fernen Landen im Felde und iſt gezwungen ſich
völlig neuen Verhältniſſen in bezug auf Klima undLebensführung anzupaſſen Dieſe werden ſich immer
einſchneidender bemerkbar machen je weiter der Platz3 Tätigkeit von der deutſchen Eeimaterde entfernt
iegt Es iſt dies natürlich nicht immer leicht und nicht

jede Körperkonſtitution iſt dieſem Umſchlag ohne weiteres
gewachſen

Ganz beſondere Anforderungen müſſen an diejenigen
Offiziere und Mannſchaften geſtellt werden die ſeitens
der Heeresverwaltung zu den verſchiedenſten Formatio
nen für den Orient beſtimmt werden Wie weit der
Einzelne hierzu geeignet iſt ergibt die vorzunehmende
Unterſuchung auf Tropentienſtfähigkeit Als Angehörige
einer mobilen Tragetier Funkenſtation die wir in Ber
lin einige Wochen vorher übernommen ausvprobiert und
vervollkommnet hatten erhielten auch wir den Befehl
uns einer ſolchen Unterſuchung zu unterziehen Natur
gemäß ſchied hierbei ein Teil als untauglich aus wäh
rend wir Tauglichen einer neu zuſammengeſtellten
Orient Funker Abteilung zugeteilt wurden
nachdem wir vorher unſere Tragetier Funkenſtation zu
anderweitiger Verwendung an unſere Geräte Verwal
tung abgegeben hatten Sie ging kurze Zeit darauf mitanderer Veſetung als Gebir Station auf einen ſüd

r Kriegsſchauplatz wo ſie ſich ſehr gut bewährt haben
oll

Bei unſerer neugebildeten ging nun das
Spieler Einkleiden r Firt e le enPfingſtfeiertage vormittags 11 r erfolgte diereiſe ber valſte der Abteilung welcher meine Station
angehörte nachdem die exſte Hälfte bereitg am Tage

vorher eeſahren war Der Bahnſteig auf dem Gör
lizer Güterbahnhof in Berlin bot iroß der zeitweiſen
Regenſchauer ein bunt bewegtes Bild wozu der mit
allen Farben der zu durchfahrenden Länder bewimpelte
Zug ſeinen reichlichen Teil beitrug Einige Wagen
Zigten humoriſtiſche Aufſchriften und als einer der
Kameraden der den Orient bereits gut kannte das
Wort Jawaſch anſchrieb ahnten wohl nur wenige von
uns die richtige Bedeutung dieſes Wortes Es bedeutet
ſoviel wie Ruhe langſam nicht ſo eilig und wir habenſeit der Zeit ſchon oft Gele t gehabt die ſtoiſche
Ruhe der Orientalen zu beobachten

Auf der Fahrt durch Deutſchland gab es dann faſtüberall das gleiche Bild Der Zug aus dem Muſik und
Geſang ertönte wurde von den zahlreichen Pfingſtaus
flüglern mit h n und freudigen Zurufen
begrüßt Ein Bild wie es beſonders in den erſten
Kriegsmonaten zu ſehen war nur hier vielleicht in An
betracht des Feiertages etwas potenziert Die teilweiſe
ſehr intereſſante Fahrt führte über Breslau Oderberg
Budapeſt Belgrad Niſch Sofia Philippopel Adria
nopel nach Konſtantinopel wo wir Montag den19 Juni früh 6 Uhr eintrafen Von dort wurden wir
einige Stationen zurückdirigiert und ſchlugen in demam Marmara Meer gelegenen San u unſer
Zeltlager auf Hier entwickelte ſich nun ein lebhaftes
Treiben das mit ſeinen kleinen Freuden und Leiden an
nähernd 8 Wochen dauerte Der lange Aufenthalt war
ſehr notwendig um uns allmählich an den Wechſel
der klimatiſchen Verhältniſſe zu gewöhnen und der Erfolg hat die Wirkſamkeit dieſer Maßnahmen bewieſen

Wir gewöhnten uns hier an unſere Khaki Uniformen
bekamen mit der Zeit eine hübſche braune Patina die
von Backfiſchchen als furchtbar intereſſant bewundert
wird und fühlten uns ſchon als halbe Orientalen Einige
Streifzüge durch Konſtantinopel und Fahrten auf dem
Bosporus trugen weiter dazu bei uns von der alten
Welt langen loszulöſen Aber noch waren wir in
Europa Doch eines Tages ſchnürten wir unſer Bündel
verluden uns und unſere Jabreenge auf einen ſchon
etwas n Raddampfer und dampften bei pracht
vollem Weiter durch das Marmara Meer nach Hai
da der zſiatiſchen Seite von Konſtaninopel

Obgleich nur a von der europäiſchen Seite ent
fernt bietet ſich hier dem Auge ein durchaus anderes
viel d eres und ſchöneres Vegetationsbild Eine
beſondere Note enthält dieſes durch die hier zahlreich
ſtehenden Zypreſſen

Leider war in Haidar Paſcha unſeres Bleibens nicht
lange Bereits am darauffolgenden Sonntag dem
18 Auguſt wurden wir auf Waggons der Bagdad Bahn
verladen und abends 50 Uhr erfolgte die Abfahrt
Wir paſſierten an größeren Stationen Kargkuj Erſike
ſchehir bekannt durch ſeine bedeutende Meerſchaum
Jnduſtrie wo Meerſ ten en gros eingekauft wur
den n m Akehehir Chin Kadinhani Mei
dan Koniag Karaman Airandji Derbend Aladja
Eregli Tſchai Hani und kamen am Donnerstag den
17 morgens 80 Uhr in Bozanti am Taurus an
Die ganze Bagdad Bahn macht mit ihren ſauberen
dämmen Tunnels Ueberbrückungen und ſchmucken
Stationsgebäuden einen vorteilhaften Eindruck Der
Verkehr wickelt c ſchnell und glatt ab allerdings unter
einem großen Aufwand von Schreien Jfafen Tuten
und Läuten Doch das iſt eben orientaliſch Unſeren
Zug entlang laufen allerlei Händler große und kleine
und verkaufen uns Obſt Wein Eier und Lebensmittel
zu Preiſen die ſicher den Neid unſerer deutſchen Haus
frauen erregen würden Einen ganzen Korb pracht
voller Pfirſiche kaufen wir für b Piaſter 1 Mark
wunderbare große ſüße Weintrauben das Oka
1,3 Kg für 1 Piaſter 30 Pfg 5 friſche Eier 1 Piaſter
uſw Dabei ſind die Preiſe die man den durchreiſenden
Soldaten abnimmt noch verhältnismäßig hoch

Von beſonderer Großaxtigkeit iſt die Landſchaft
wiſchen Meidan und Konia wo gleichſam alleseben erſtarrt iſt Viele hohe tahle deſſen ohne jeden

Baum oder ſonſtigen ver Soweit dasAuge reicht kein eng ein Menſch kein Lebeweſen
außer Adlern oder ſonſtigem geflügelten Fh DerFran iſt teilweiſe e o ſchroffe Liſen e
ſprengt Abwechſelnd kommen dazwiſchen wieder c

trecken mit dichtem hohen J bewachſener Sump

enden Alles aber tot öde Es gab einen wunder
aren Sonnenuntergang die Derg erglühten in allen

möglichen farbigen Tinten vom flammendſten Purpurreſp ſeinem Villen Vororte wo wir erneut unſere
Wigwams auſſchlugen bis zum zarteſten Roſa Das Schauſpiel dauerte etwa

da unſere S wo er ihn verband Da nur eine ſchnelle Frztliche Hida en des Verwundeten retten 75 Se
Köbbemann durch den ebenfalls unter ſtarkem den
liegenden Verbindungsgraben ſofort zum Verbandplag
der Reſerveſtellung des Abſchnitts

Kriegsallerlei
Die Herkunft der Bezeichnung dentſche Ratten
Es iſt eine große Jronie der Weltgeſchichte daß di

Engländer manches Schlagwort gebrauchen ohne zu
ahnen daß es für ſie ſelbſt einigermaßen veinlich
Dazu gehört a 333 deutſche Ratten
der Bramarbas Churchill zu Beginn des Krieges volls
tümlich machte Er friſchte damit eine Bezeichnung auf
die im 18 Jahrhundert üblich geweſen war Nach der
Thronbeſteigung des Hauſes Hannover pflegten die
jenigen Engländer denen es wider den Strich ging in
der Umgebung des Königs eine ganze Anzahl von
Deutſchen zu ſehen alle Anhänger des Hofes einen
Haufen von Rundköpfen und hannoperſchen Ratten zu
nennen Rundköpfe hatte man während des Bürger
krieges die Calviniſten getauft weil ſie nicht wie die
Kavaliere lange Locken trugen Ratten nannte man

nun die Deutſchen weil ſie zu Schiff nach England
herübergekommen waren und zwar ungefähr gleichzeitig
mit einigen Exemplaren der braunen deutſchen Ratten
die nicht lange nach der Thronbeſteigung Georgs I nach
England eingeſchleppt wurden wahrſcheinlich auf
Schiffen mit Bauholzladung Wer nun zu der Hof
partei überging mußte ſich hinter ſeinem Rücken eine
Ratte nennen laſſen Ja man bildete ein Zeitwort
to rat das zunächſt auf die engliſchen Ueberläufer zur

Zeit Georgs I gemünzt war ſpäter jedoch eine weitere
Bedeutung erhielt indem es auf jeden vlötzlichen aus
eigenſüchtigen Beweggründen unternommenen Partei
wechſel angewandt wurde Nach und nach ſtiegen jedoch
die Ratten in der Achtung oder in der Furcht der
Engländer Denn jene braunen deutſchen Tiere
die mit dem Bauholz hinübergekommen waren erwieſen
ſich als viel ſtärker denn die ſchwarzen bis dabin in
England gewöhnlichen Ratten ſo daß ſie die letzteren an
vielen Orten ganz vertfilgten Ohne es zu wollen hat
alſo Churchill mit der Bezeichnung der deutſchen Flotten

leute als Ratten eine tiefe Verbeugung vor
Deutſchland gemacht und ſeine Ueberlegenheit noch vor
der Schlacht am Skagerrak anerkannt

An die rumäniſche Königin
Jn dem Lande der Lateiner
Bliebſt du Britin immerdar
Englands Sprache ſchien dir feiner
Und dein Lieblingswort war war
Ja die Kriegsluſt tat dich jucken
Kriegslaſt haſt nun kühne queen
r e Volk z 2 b spooken

ber frag nur nicht wohin
Kikeriki

Oberlentnant Albin Mlaker

Oberleutnant Mlaker der bereits ver
Sadtiroler Offenſive durch die Eroberung des
orts Caſaratti rühmlich erwähnt und für die Tat mit
em Leopoldsorden ausgezeichnet wurde hat ſich

neuerdings die Sprengung des Monte Cimone
anz beſonders hervorgetan Mlaker hatte eine ren enverletzung erlitten eilte aber nach ſeiner eder

derſtellung zur Front zurück wo er von neuem durch
eine Handgranate verwundet wurde Trotzdem leitete
und beendete er perſönlich die Vorbereitungen zure ewurde e rkung o geBerggipfel in die Luft flog und die en unter
ſich verſchüttete

ehn Minuten und ſchon nach einer Stunde war die
Duntelhett da

Von Bozanti aus wo wir erneut unſere Zelte auf
geſchlagen haben ſoll nunmehr unſer Weiterkransport
über den Taurus erjelaen Und dieſer erfolgt ſchneller
als wir dachten Bereits qm darauffolgenden Sonnabent den 10 Auguſt vormittags wir ſißen gerade an
einem Gebirgsfluß und waſchen unſere Wäſche in dem
wunderdar klaren und eiskalten Waſſer kommt der Be
fehl heute abend 12 Uhr Weitermarſch Uns t
das mit Vefriedigung denn alles will weiter Es gibt
nun alle Hände voll zu tun Alle Lebensmittelwagen
werden ausgepackt wir haben davon acht Stück und
nur für einen Monat Lebensmittel auf alle Wagen ver
teilt Das übrige wird aufgeſtapelt unter Bewachung
urückgelaſſen und ſoll ſpäter per Auto na kommenKnſer Station iſt von den ſechs der ganzen teilung

die erſte die den Marſch über den Taurus antritt
Gegen 10 n abends iſt die Hauptſache erledigt Ge
päck feldmarſchmäßig gepackt und verſtaut Zelte ab

ebaut und verladen noch ein letztes Mal ab ekocht
Pret empfangen alle Geſpanne und die en
zum Abfahren dexeit geſtellt Um 11 Ubr rückt die
türkiſche Fahrerkolonne mit ihren Ochſen es ſind
54 Stück an und das Anſpannen beginnt Schließlich
iſt die Kolonne marſchbereit die Fahrzeuge beſpannt
die Fahrer bei ihren Ochſen die Funker eitengewehrund Patronentaſchen umgeſchnallt Karabiner um
ehängt an den Bremſen je ein Unteroffizier für zwei

Fahrzeuge an der Spitze der Oberleutnant und derzweite Etationsoffizier An der Spitze in der Mitte
und am Ende eine hellbrennende Azetylen Laterne ſo
ſetzt ſich der Zug langſam in Bewe n und ver
ſchwindet in der dunklen Nacht Jch bin Bremſer am
erſten Fahrzeug Unſer Dolmetſcher ein reichsdeutſUnteroffizier ker in Berlin vom 2 Garde Regiment
zu uns kam und hier landkundig iſt führt den ZugUnd es iſt änte rfe mere notwendig bei
dem nicht ungefährlichen Wege der in Schlangenwin
dungen und teilweiſe ſehr ſteil emporſteigt Die Straße
iſt mehr als knöcheltief mit einem feinen mehligen

a rSkeabret er e n Seichtige dichte Staubwolke t in Augen unweges eindringt das Gehen außerordentlich erſchwert
und alles mit einer dichtenSchicht bedeckt Schluß folgt
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